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Copyright by Union Deutsche Verlagsgesellschaft, Stuttgart. trat heraus. Mit einem Fluch wies er das Tier zu 
Ruhe und ſah gleichzeitig die Kömmlinge überraſcht an. 
Der verlorene ranz „Margrit, biſt du's wahrhaftig? Bei dem Wetter!“ 5 
Aus dieſen Worten entnahm Margrit, daß er nichts N 
Roman von Toni Rothmund. von ihrem bevorſtehenden Kommen gewußt hatte. „Die N 
8. Fortſetzung. Nachdruck verboten.] Mutter hat nach mir geſchickt, ſagte fie beklommen. 


ae e z ee ir 
„SR das sh wirtih wahr, und jagt She 8 th |vomf I Die Shuke, Maut“ 
art ee Gutheit heraus?“ fragte ſie nun doch Das Knechtlein legte Ruckſack und Schachteln au 
unglaubig. a dem Hausgang nieder. „Die Lade ift noch an der Bahn, 
Aber er I lte ge „Nein, es iſt, wie ich ſage, ſagte er und ſtolperte mit feinen ſchweren, nalfen ein 
argrit. Es ift ein großes Glück, einen Menſchen zu in die Küche, um ſich zu ſtärkn. 
aben, dem man geben darf, der zu nehmen verſteht, „Die de ja kommſt du für ganz?“ fragte der 
ik 5 bel du e le war 8 ich bab 305 Wirt immer noch erſtaunt. And ſie erwiderte: „Die 
offene Schale für meine en. Und ich hab das Nutter hat's gewollt. Was fehlt ihr denn, Thomas?“ 
felfenfefte Vertrauen zu dir, daß du dich nun nicht mehr Sie liegt ſeit ein paar Tagen. Aber s Judith 
verlieren kannſt. Du wirft immer daran denken daß du meint, es hab nichts auf ſich.“ i 
die Erde hernieder geſchaut haſt .. = „Wird draußen irgendwo ſein. Ich will's rufen. . 
„Da wurde es ihr Angſt. „Ihr denkt zu gut von] Sitz hin derweil, Margrit.“ Be FE 
295 „ſtammelte fie. „Habt Ihr vergeſſen, woher ich Er ging, und Margrit ſah ſich in der Stube um, Es 
komm' und wohin ich geh'? eiß ich denn, was auf war zu dieſer Zeit kein Gaſt darinnen. Am Ofen ſtand 
mich wartet und wie es mir gekocht wird und ob — mir ſein Korbwagen, in dem ſchlummerte das Vreneli, das 
das et von dem Ihr einmal gejagt Habt, nicht ſich nach kaum einem halben Jahr eingeſtellt hatte 
auslöſcht?“ = 5 daneben ſaß ein kleiner, etwa dreijähriger Knabe mit 
4 Ich weiß, daß du auf die Dauer in Stickluft nicht großen, ſcheuen Augen in einem vergrämten Geſicht. In 
wirſt leben können. Du wirft friſche Luft um dichſſeinen Augen lag eine jo grenzenloſe Kindereinſamkeit, 
Br will's wenigſtens verſuchen,“ ſagte ſie leiſe 1 5 5 e 9 5 b ute h I 
Sie ſprachen dann nicht mehr. Stumm ſchritten ſie 1 e e ee e n ee eee 
Ae ae a den en ee > —— 
dunkel, als fie daheim anlangten. Da ſagte Firnbaldet bot der Schweſter Willkomm, aber die ſchwarzen Augen 
Wenn, 5 1 11 1 ib fa ‚ 1 1 Freund waren finſter zuſammengezogen. Der Wirt ſetzte Wein 
5 b e LE Ar nat, 117 nn u, wohin und Brot auf den Tiich, dazu ein Stück Speck und friſche 
du kommen ſollſt. Kümmere dich nicht darum, was Butter. „Iß, Margrit, du wirſt hungrig jein.“ 


meine Schweſter jagt und was die Leute reden. Vergiß „Ich möcht erſt zur Mutter hinauf, wegen der bin 
ich doch kommen, ſagte Margrit ſchüchtern. Judith 


= nicht, daß du immer und immer zu meinem Leben ge⸗ 
horchte auf. „So, wegen der? Das wär' grad ait nötig 


' Wie am Tage ihrer Einſegnung küßte er fie auf die ar 
Stirn. Und dann gingen fie 115 9 7 Das war ihr e Mabel; 1 
Aübſchied gewelen, fe mußten es beide. In Gegenmart Judith. Ich bin hier daheim wie du. 5 
en, ae kühle au 11 ee Bis jetzt hat man nichts davon gewußt, daß du hier 
denn es war jo, daß alle Herzenstöne in ihrer Nähe ver⸗ daheim bist, Tante Judith Ihroff. 5 hier 
orten wie Blumen in vergifteter Luft. Bee Dir, ee 16 


| 
i 
i 


„Leonhard,“ gab das Kind ſcheu zurück. In dem 
Augenblick kam Zwygart mit ſeiner Frau zurück. Judith 


ef D ir g s haben, e Th 

et 5 > 
„Wohin damit? Sit jo kein Platz in dem alten 
Kaſten!“ f 


„So? War doch blaß genug für den Koch!“ 
Das Wort verſtand Margrit nicht. Der Schweſter 
man aber jagte es einen roten Jorn ins Geſicht, daß ſie 
das hinausging und die Tür krachend hinter ſich zuwarf. 
Das Vreneli erwachte davon und fing an zu brüllen. 
1 zu. Der Hund geriet in Der kleine Leonhard bemühte ſich ſofort um das Kind 
o daß fie unwillkürlichf und ſchob den Wagen leiſe ſchaukelnd hin und her ſo daß 
N Margrit ſtand auf „Ich will 


warten, bis Judith ihren Zorn verwürgt hat, und geh 
derweil hinauf,“ ſagte ſie. 

„Da kannſt lang warten,“ verſetzte er höhniſch. 
„Aber ſei nur ganz ruhig, du bekommſt ein Zimmer und 
ſollſt bleiben, ſolang du magſt und es bei dem Satans⸗ 
weib aushältſt. Aber ein Glas Wein kannſt immer 
noch vorher trinken. Komm, auf gute Freundſchaft, 
Margritli!“ 

Er füllte zwei Gläſer, und ſie mußte ihm Beſcheid 
tun. Sie trank nur ein paar Schlücklein. Thomas Zwy⸗ 
gart aber leerte das Glas in einem Zug und goß ſich 
gleich ein zweites voll. Margrit wandte ſich nun, um 
die Mutter aufzusuchen, wegen der eine immer größere 
Sorge ihr Herz beſchwerte. 

\ In ihren rotgewürfelten, zerwühlten Kiſſen lag die 
Schwanderin. Die grauen Haare hingen ihr wirr ins 
wächſerne Geſicht, ihre Augen waren wie erloſchene 
Kohlen. Sie ſtreckte der Tochter die runzlige Hand ent⸗ 


Frieden mehr im Haus, ſeit s Judith das Büble geholt 
hat, den Leonhard!“ ä 
Natlos ſchaute Margrit die alte Frau an. „Das 


erbarmt, das Büble! Da hab' ich 55 ha Wee ac 
ört halt einmal zu 


ſchon vorher getan. Immer hat er Geld . und 
doch nit recht gearbeitet. Sie heißen i ja den 
und ae an 9 — a ei 
egen: „Biſt willt ; Freund’, und fie hocken beieinander und denken ſich 
Stuhl Haft r een Er dan dic Plän' aus, und 8 Fublth mitten drunten und iſt die 
ſchon vor einer Weile kommen hören.“ wildeſt von allen. Vielleicht meint He, daß fie damit den 
Mutter A e ee be Able gen ee zaun an ad f Om teln rundliche 
1 185 nd warum habt Ihr mich nit früher holen Wort, bloß um ben 15 om 5 ni zu 18 Ja, h is 
5 1 ; i hier bei uns, argrit, 8 ein Unſegen auf dem 
al en Te es beſſert. Aber es will Haus = m Sn a eine ag als o 
„Was iſt's denn?“ fragte Margrit ängſtlich. das noch nit alles ſei, als ob noch Aergeres käm— 
„Ha, A offener Fuß 3 55 ſchan her d bereit⸗ Die Stimme war erloſchen, die Augen waren trüß 
willig ſchob ſie das ſchwere Deckbett weg und zeigte ihren 
Breſten, von dem fie einen langen, langen Verband⸗ 
lappen abwickelte. Sie ging feierlich dabei zu Werke 
wie bei einer heiligen Handlung. Sie war noch nicht 
viel krank geweſen in ihrem Leben und meinte nun, es 
gehe gleich ans Sterben. 
Margrit erſchrak, als ſie die Wunde ſah. „Habt Ihr 
keinen Arzt gefragt?“ a 
Nein, was denkſt auch, Margrit? Ich hab' noch nie 
dokteret und will auch nit dokteren. Wir haben Um⸗ 


f 
Plötzlich fuhren die beiden in jähem Erſchrecken zu⸗ 
ſammen. Ein Poltern erſcholl vor der Tür, als wolle 
das Haus einſtürzen. Krachend wurden Gegenſtände 
herumgeworfen, bösartiges Türentnallen und heftige 


ſchläg von Kamillentee und Beinwell gemacht. Einmal Gortſetzung folgt. 
en 0 auch ein Stück Kalbfleiſch draufgebunden. Hilft : SE 
aber alles nix.“ a 
„Morgen holen wir die Krankenſchweſter aus der Nrwa ldbrü der. 


Stadt,“ ſagte Margrit beſtimmt. Und dann fragte fie 
die Alte, ob ſie ihr das Bett friſch machen ſolle. 

„Ja, das könnteſt, Margrit. Dazu hat s Judith 
doch nie rechte Zeit. Und s Kätterle mag ich nit an 
meinem Bett haben.“ 5 
Die Alte hinkte ans Ofenbänkchen, und Margrit 
hüllte ſie in eine Wolldecke, bis ſie fertig war. So klein Lage 

und zuſammengefallen ſah die Bäuerin aus, die die einem Hagel bergifteter Indianerpfete oder ale er an mar 
Morgrit ſonſt nur ſtolz und aufrecht gekannt hatte. Als er lem een m 8 wollte ich 
ie ſich in dem friſchgemachten Bett ausſtreckte und die Er nicht wiſſen, was er früher getrieben hatte ehe wir uns 2 
Tochter dankbar anſah, da fühlte Margrit zum erſten⸗ ben Ya menden Maranon hinunter. = 
mal 5 55 wie Liebe für das Weib, das ihre Mutter war. Ohne Nee ee Ken = 
Es wollte ſchon nachten. Margrit zündete ein Erbdz}|,,, i 1 mit der Sicherheit eines a 
öllämpchen an und legte nach ein Scheit Holz in den es 5 8 5 e durch bie bee 2 
Ofen. Die Alte fragte faſt ängſtlich: „Haben ſie's ge⸗ 
merkt, daß ich dich hab' holen laſſen?“ a 
Hiltt' ich's ſollen verſchweigen? Das hab' ich nit 
gewußt.“ 
„Dann wird 's Judith wieder wüſt zu mir ſein und 


Eine Geſchichte aus Peru. 
Von Ventura Gareig Calderon. 


ob er mit der Juſtig feines Landes in Konflikt kam, ob er ö 
Komfort, die Kette an den Füßen, nach dem neuen Kontinent fuhr, 
um in Gu Steine zu klopfen und eines Daes nach dem Amar 


zu retten. Ein Mann, der ſeinen Hund ſo liebte, 
nicht gefährl 5 2 E ; = 
Von da an nahm ich 12 in meinen Dienſt. Wir kamen vor⸗ 
trefflich miteinander aus, faſt ohne Worte, denn von Natur auß 
ſchweigſam, konnte er ſich als Sr Engländer niemals dazu ent⸗ 
an eine nnen bandes Ent Mutterſprache zu ſprechen. Leiden 
er ein grauen 5 Ende, Se 
i i Tagen bahnten wir uns, ohne 8 ohne Lebens⸗ 
K oe W Wi 5 Dickicht, deſſen Däm⸗ 


um feinen Hund, der mit dem Indianer über Bord Gm men ee 
n wirklich 


n und muß nach meinen Beſttzungen bei JIquitos zu kommen, dem einzigen 


Fleck, wo ich Chinin für mein 
Fleck, DEN 


2 


e Din W521 we ind = Genre) Super u ar es zam Hein 1 
find verliebt ineinander kein Fluch über Smiehs Lippen, doch begann er mancmal De 
ee And: e ie eee gage a geſchah es in feinem letzen 
1 eb’ und Haß find nah beieinand, Kind! Da 8 ment, er mir ſeinen Browning reichte und, 


erfahren. Und bei denen zweien iſt kein 


_ an en. Was war oe er 
1 


Wenn a e follte, machen Sie mit mir ein Ende, „3214,“ ruft ein Anwalt und legt auch gleich los. „Der Ber 


nicht m ‚wehrt klagte betreibt einen Verlag und hat vom Kläger 50 Artitel 
e 5 1 Lage rſtelle bie Nacht ge⸗ und Berichte angenommen, ſowie veröffentlicht, für die ein 
bs 8 0 1 unferem 1855 ſchnaps. Honorar 
{ Der Gegenanwalt meldet ſich. 


i bemerkte 5 Branntwein . gut einen 
uf fäl. Die Augen öſutunterlaufen, ſtarrte er mich an und 
knurren, lee nursen wie der kollwütige 


Telßen Moment warf 8 ſich auf mich. Aus ſeinem 
. nb re a Ag Speichel, 1 die e wie im 
rien 


war . als ch 
ne Gaben 2 ee lie mir daß Berg, mein 


1 e ſofort 80 oder Be ebend den Bi 


Tieren Abexfaff Fin 1 Stunden Tamm, Die 2 
wut te ng ur Schon war er € geworden, 
ben et ch fa. en x übesmenflichen ngung blähten, 
195 gu u im — mit beraushängender Zunge und dem wutver⸗ 
5 den dla in eg Seht bellte er 
ſah ich in beser 3 4 immer als der Tod, Sil⸗ 


t nach einer ee Meile wurde] 
48 mir Har, ich keine Indianer vor mir hatte 


„Es ſind nur 25 ee angegeben, Herr Kollege.“ 
„Sie irren, es waren 5 
1 Zahlungsbefehl Regt bei den Akten, ich bitte nach⸗ 
zuſehe 
Der Richter blättert. 
„Hen ſind allerdings nur 25 Artikel 
„Dann muß ein Irrtum vorliegen, es waren 50. 
„In dieſem Fall muß ich um genaue ten Bitten,“ 
fagt der Anwalt des Beklagten. 
Alſo vertagen wir nächſter Termin am 12. Dezember.“ 
Die Anwälte 1 ‚Jon draußen. 
„Nummer 2328 b 
Suh mit De Anzug. Beklagt iſt Herr Arndt.“ 
awo 1 hört man eine ſonore Stimme, „den Anzu 
beſtellt und erhalten, er paßte zwar nicht, und auf ber ? 


Von ben eien angelockt, en die N fen, man 3 95 Mees woll 1 4 h D& . 185 zurückgeben wollen, a 
e te 1 0 Be A 5 125 155 5 „sniereffiert uns hier nicht, Sie haben den Anzug doch 56 
üith, „ antworteten tragen 
—— 5 F 28 225 Era, 7 = „Streite ich nicht ab, 180 ihn 29 bezahlen 2 00 bin 
offenbarer Sympathie, an vr enen Menſchen gerichtet, chen eit ohne ngagement, abe Herrn Meſter ſchon ger 
15 wieder mit . ern im Walde „ rleben, daß ich zahlen 5 ſobald ich ein Enge a . 
diefe Affen ſchwatzten gl etwas Sanftes „Das on ein Jahr her,“ meldet 27 Herr Meſter. 
liche — wie ſoll er — air {ni ee Beten Vielleicht beſorgen Sie Ye eine Ro Der Direktor vom 
5 mir lalt über den Rücken lief, Be a « |2Sallathenter = 5 verſproch 2 5 
trier Zärtlichleſt könne 10 wohl dief . „Das 1 on ein 
ben 55 uch in der 9 der Agonie vergleichen, er mich a „Ruhe! 88 Sag 0 eine, Vergleich vor: Können 
e tteb und ech Sie fünf Mark in 15 8 hlen? 
5 N ebens warf ich Weite nach ihren, um ſie von der Lichtung er Mime wirft 15 pie Bruſt. 
5 5 Aan, 5 a n fe wee ang 1 ber Rich 0 0 5 ber: 
n x 
5 ein e e ei ben Leſchnam viel Also ae e > = TTC = 
re Besten ER a aid ER 1 trier „Bitte Nummer 2309“ 


— halb bon ae e erſcheint Rechtsanwalt Meier VI, für Be 
si dier.“ 
In vu Herr Klothe?“ 
Jawohl, aber ick am 1 bezahlen.“ 
echtsanwalt Meier VI: 
„Sie haben 100 Zigarren beſtellt und nn. 
An r meinen Schwager als Jeſchenk.“ 
„Und warum wollen Sie nicht bezahlen 
Wollen? Herr Rat? Schon! Aber 14 1610 nich. Fraun 
un gwee Kinder, un arbeetelos ſeit nem Jahr 
„Dann durften Sie nicht ſo teure Ge chenle machen.“ 
Herr Rechtsanwalt, ar ‚nos mir damals noch 
jut, zweitens waren die Allarren | 0 8 
„Ja, was wird nun?“ fragt der BI 
1 — 5 der Beklagte würde ie inftänden vier Mor 5 


n ber 
„Ausjef ble en, 1 zwei. = 
9 . ei 7 0 


Sinnen, , n I 


ae vor eier 
In Sachen 


Ein Vormittag auf dem Amtsgericht. 
(Nachdruck verboten.) 


Im Uhr vormittags, die Gänge im Gerichtsgebäude ſte 75 
voll Menſchen, die als Parteien oder Zeugen geladen find, 
wälte in fliegenden Talaren und mit ſchweren Aktenbündeln 
durchellen im 1 hi Hallen und Flute, die Gerichtsdiener 
treten aus den Verhandlungszimmern, die fie von innen aufs] 
mea e bon, einer ruft: 
rtelen, die halb zehn auf Zimmer 247 bis 249 ges 

laben 1 55 eintreten 

langlam Dein, 5 8 in den Heinen Saal, w 
der Gerichte reiber n or während der Untsrigte 
lich auf den Anſturm vorbereitet, der nun Anett. Schon treten 
die Parteien an die Nampe und rufen ihre Nummern aus, jeder 
möchte auerft abgefertigt werden. 


Der Richter er 
8455 io, dos die Sache mit der Wäſche. Wo ik dert 


En en üben längſt alle Parteien den Saal verlallen 
boden ö 425 N auf einer Bank noch einen Mann. 
‚Was woll 
„Ich bin Kleeſcylte Numme 3 Rebänundzwangidoieiraägn.. 
a und was wollen Sie noch Die Nummer ift doch Tüngk 


KR meinen?“ 


Vohmer „Die Anwälte haben doch ſchon verhandelt, es if neuer 
ee Termin 1 N Seit wann And Sie denn hier?“ 
haben die en nicht gekauft, agen Sie?“ „Von Unfan 


„Nein, le 


Aber 5 Sie d len 
re ie 10 In € 10 De Weiner 5 Nen Heinen Auftrag 


aucht fie auch nicht. Dinge, die ns aus- 


„über, wit 1 Sie doch mehrfach aufgerufen. Die Sachyß 
* erledigt für ne ER 
Der Mann tft ratlos. 
„Was ſoll ich denn tun jetzt?“ 
„Gehen Sie nach Hauſe und komme en Sie 


sr nöc 


Bee kann „ie e 0 ie au Termin wieder.“ 85 
825 ich die geri, mit, Inhaberin lden ien un a 25 755 ao 
3 i en konnten 
eines e geschaft 2 Es ſeien — csi und en Bee de A Lee 


llolen geweſen. FRE = 

„Koſten lehne ARE U = = — 
» ’ 2 
„Na feen Sie, das iſt m) ein geringer Veitag. 
„Ich will aber nicht, meine ge hat die Sachen mitge⸗ 

. wir leben getrennt, die kann bezahlen, ich nicht.“ 

Was heute los 55 interefftert uns nicht, damals lebten Sie 
noch 1 alſo müſſen Sie be sgehten, Wollen Sie oder nicht?“ 
ie bekomme i za: die Wäſche?“ 
„Da müſſen Sie ſich a 1 rau wenden.“ 

Der Mann kann ſich nicht entschließen, den Betrag nie 
erkennen, läßt ſich lieber en als auf einen Vergleich ein⸗ 
N und verläßt wortlos den Saal. Frau Bomſt Hinter ihm 

a Into e. t re Re ſich noch an auf dem Gang. 
Nächſte i 


Das 6. Mozartfeit in Würzburg 
8 (Nachdruck verboten.) 


Mozarts anmutig⸗heitere, liebenswürdig⸗geniale Muſik RN 
in einer wundervollen Einheit zu dem Begriff architektoniſcher 
Intimität, die das Würzburger Reſidenzſchloß ohann Balthaſct | 
Neumanns bildhaft und akuſtiſch bezeichnet. #5 
So hat auch in dieſem Jahre unter der ee von 
Geheimrat Dr. Hermann Zilcher das ſechſte Würzburger Mozart⸗ 
in im Kaiſerſaal bzw. Hofgarten der Reſidenz den erfreuliche 

erlauf eines mu italiſchen Ereigniſſes genommen. Zw 
rcheſterabende, zwei Kammermuſikabende, eine Nachtmuſik 
in N = a Elmau 2 in NER 


ländes vom Führerfltz eh 0 wurde und feinen Inbaft 
nach unten guswarf, wobei der Propeller des Flugzeuges die 
N beſorgte. Für die Aufforſtung der ameritanti 
Wälder dürfte dieſe Methode ſehr vorteilhaft ſein. 


4 [ Aus aller Welt. | 5 


Chineſiſche Höflichkeit. Die Höflichkeit an bekanntlich zu 
ewundernswerten Formenſinn ermann den typiſchen Charaktereigenſchaften der ineſen. Gegenüb 
ilchers. Seine Stabführung zu erleben, im A⸗Zur⸗Werk den Formen, die er im ehe mit den Menſchen bewahrt, i 
ozarts dem Pianiſten Zilcher, dem Künſtler romantiſcher Sehn⸗ das Benehmen puch des ge anteſten Europäers grob und unge 
5 zu lauſchen, gehörte su in diefem Jahre mit zum Schön⸗ſchlacht. Eine hübſche Illuſtration dazu gibt ein Brief des 
0 Chineſen, den ein Blatt 1 veröffentlicht det, deſſen Ver⸗ 

faſſer ſich darin an einen, Übrigens an unbekannten, Schrift« 
ſteller wendet, dem er ein von ihm eingeſandtes, . verwend⸗ 
bares Manuftript zurückſandte. Es heißt darin: „ e 
Bruder der Sonne und des Mondes, ich neige mich vor dir, külſſe 
die Erde vor deinen Füßen und erbitte von deiner Gunſt die 
Erlaubnis, reden und ne u dürfen. Der ſtrahlende Glanz 
der von deiner 1 andſchrift ausgeht, hat nr Fugen 
und unſeren Geiſt geblendet. Wir haben die Arbeit mit Bee 
geiſterung geleſen. Nie ie es uns begegnet, ein Werk zu leſen 
und zu prüfen, das dem deinen in eau auf die Ausblicke, die 
Ausdehnung und die Tlefe deiner Gedanken zu vergleichen wärs. 
Wollten wir es veröffentlichen, jo würden wir damit ein unver⸗ 
leichliches Vorbild aufftellen, und wir würden deshalb unſeren 
eſern niemals mehr andere Werke bieten können, die ja hinter 
825 den 1 Ben . — 75 ie 8 95 ſchicken 
5 15 ER e 8 wir dir in zitternder Erregung dein Manuffript im Namen 
8 f n Fe Wen eden e leer . geſamten Redaktion zurück, die in dir für alle Zeiten Ihren Herr 
5 am 9. Zul ind 200 Sehee beufifien, und Gebteter ſteht und bewundert 

t Johannes sel er er Sileſius) geſtorben iſt. in⸗ Die lange Kleidung als Todes urſ n London ver 

e gähnt zwischen dieſen Männern eine unüberbrückbare Kluft. unglückte eine Srjährige Frau, die ihre alfmobi Ber Ideen durch 
ernie We — . 1 W in Aer das Tragen e langer e in die Tat e 
* ) Au „ ’ & f i 
get vom 14. bis zum Anfange des 17. Jahrhunderts geſchaffen Dame dd 155 1 Be Bens ner Treppe auf ihre Kleider 


jat, in knappen, eindringlichen Sprüchen zuſammen und übt damit RT, re 3 = 
ine nur zeitweiſe unterbrochene mächtige Wirkung aus. Infolge Amerikaniſche Einkommen takiſtit. Das . 8 
Bureau für „Economiſche Unterſuchungen“ berechnet, daß na 
ismus über und wird bald zum heftigſten Gegner des Glaubens, einer vorläufigen N die fih auf die jüngften diesbezüg⸗ 


5 immer mehr 
H 0 onzerte — er⸗ 
klingen dieſe im beſcheidenen Kreis ernſter Hausmuſik, in bes 


} 
fördern! 


Der 250. Todestag des Angelus Sileſius. 
| 9. Inli 1927. ER 


mer mhſtiſchen Richtung tritt er bom Luthertum zum Katho⸗ 
in dem er aufgewachſen war; fein berühmteſtes, von Prateſtanten lichen Angaben ftüßt, das Jahreseinkommen aller Bewohner der 
‚Biel geſungenes Lied: „Mir nach, ſpricht Christus, t Held“ Vereinigten Staaten im Jahre 1926 zuſammen 89 682 000 000 
‚tt dieſer Kampfesſtimmung entſprungen. Müde, enttäuſcht, abge⸗ Dollars (358 728 000 000 Mk.) betrug, gegen 62 786 000 000 Dollars 
Arbeitet ſtarb er am 9. a 1677 im Matthiasſtift zu Breslau.] (250 944 000 000 Mk.) im Jahre 1921. Die Summe entfällt auf 
‚Su tief der Gegenſat zwiſchen dem deutſchen Konbertiten und dem 44 600 000 Perſonen, die bezahlte Arbeit verrichtete. Im Durch⸗ 
f 101 i Ü ſuhden dee, Faden von ſſchnitt entfallen auf eine Perſon 2040 Dollars gegen 1537 vor 
em „cherubiniſchen Wandersmaun! zu Spinozas Philoſophie hin. fünf Jahren 
über. Ueber dieſe ge ee t en e wichtige Tatſache = 5 = 
ſowie über Schefflers Lebensſchickſale und Werke unterrichtet ein- Neue Dürer⸗Marken. Der vorbereitende Ausſchuß für das 
gehend, bielfach auf Grund neuerſchloſſener Quellen, die vor kurzem Dürerjahr 1928 in Nürnberg iſt an die Reichspoſtverwaltun 
1 ER von Wilh. Gott!, Korn in Breslau erſchienene, mit der Anregung herangetreten, mit Rüdjiht auf die große 6 
it 6 Bildern geſchmückte Biographie: In Sileſius. Feiern, die Oilers vierhundertſter Todestag bringen werde, 
in Lebensbild bon Georg Ellinger. 1927. (Preis 7 Rm., neben der . vorhandenen Dürer⸗Marke, die den hohen 
broſch, gbd. 9 Rm.) a §0⸗Pfennig⸗Markenwert darſtellt, noch andere Dürer⸗Marken 
6 herauszubringen. Die Reichspoſtverwaltung hat nun mitgeteilt, 
daß ſie dieſe Anregung gern aufgreifen werde; es ſind zunächſt 
Dürer⸗Marken mit Abbildungen des Dürer⸗Hauſes und des 
Albrecht Dürer⸗Denkmals in Ausſicht genommen. ; 
nd ſtrengſten Examinatoren war 


Zufall te es nun, daß Kan. 


. 5 ein 
ie elektriſche Trocknung des i Bei heftigem g, dicht vor ihm del eines 
n kommt es nicht 5 5, 


Fhaolländiſch⸗ jüdiſchen Meifen auch ict en Tühsen-b E von 


Dr. Shaw von New Caſtle 
nens der weißen Blutkörper 
terſuchungen; N 
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Fugen wäre 15 5 ö ite.“ = 5 Kae nor 
des Ge-jVerantwortlih: Hauptſchriftleiter Robert Styra, Poznan. 


